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» Ortliches HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim SGD w M
> B> Private Vorsorge am 23.03.2017 Koblenz o

Ortliches Hochwasservorsorge-Konzept Koblenz-Kesselheim

www.koblenz-kesselheim.de

19:00 Uhr Casino
BlUrgerverein
Kaiser-Otto-Str. 60

Hochststand: 23.12.93
9,52 (Pegel Koblenz)

'oe Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur In den Wiesen 6a 56182 Urbar
. Wasserbau und Wasserwirtschaft www.roland-boettcher.de


http://www.koblenz-kesselheim.de/wp-content/uploads/2010/03/hw2001b.jpg

» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> b Ubersicht fir den 23.03.2017

19:00

ca. 21:00

BegrufRung: Ortsvorsteher Herr H. Dott
Stadtverwaltung Koblenz: Herr Baudezernent B. Flock

EinfUhrung u. Erlauterung der Vorgehensweise: Herr Dr. R. Boettcher

Ruckblick / Sachstandsbericht / Ausblick auf WS 2:
Stadtverwaltung Koblenz: Herr A. Kaufmann / Herr J-U. Herrmann

Eigenvorsorge im privaten Bereich
MalRnahmen und Fordermoglichkeiten

Wie gut sind wir auf Hochwasserereignisse vorbereitet?
Erfahrungsaustausch / weitere Mal3nahmen

Diskussion

Weitere Schritte


../HWS in Moselweg/Planungsskizze HWS Moselweg.ppt#1. Folie 1
Flutung Kobern-Gondorf.ppt#1. Folie 1
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» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> Ziel des Vorhabens

Minderung der Risiken durch Hochwasser

Verbesserung der Hochwasservorsorge

Gemeinschaftsaufgabe !

Private
\or-
sorge

Offentliche
Vorsorge

Bei der Hochwasservorsorge greifen offentliche und private
Aufgaben ineinander
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» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> B> \orgehensweise — grober Zeitplan

30. November 2016:
Informationsveranstaltung
Hochwassergefahren

Kritische Infrastruktur bei Hochwasser
Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz

-> Diskussion/Erfahrungsaustausch

23. Marz 2017:

Informationsveranstaltung

Private Vorsorge:

HW-Information, Bauvorsorge, Versicherung

-> Diskussion/Erfahrungsaustausch

Mai 2017: Vorstellung Hochwasservorsorge-Konzept
Zusammenfassung der Ergebnisse und weitere Schritte




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim

> B> Sensibilisierung: Hochwassergefahren
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» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> B> Sensibilisierung: Hochwassergefahren
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» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim

> B> Sensibilisierung: Hochwassergefahren
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Hochwasservorsorgekonzept
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» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim

> P> Ergebnis: MaBnahmenliste
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» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim

> P> Projektorganisation:

Informationen Informationen
Hochwassergefahren Private Vorsorge:
Kritische Infrastruktur bei Hochwasser Hochwasserinformation
Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz Bauvorsorge

Versicherung

Ziele klaren und Ziele klaren und
vereinbaren vereinbaren
Empfehlungen Empfehlungen
MalRnahmen:; MalRnahmen:

Was sollte getan werden Was sollte getan werden

v v

Hochwasservorsorge-Konzept Koblenz-Kesselheim




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim

> Projektorganisation / Prozess!:

Informationen Informationen
Hochwassergefahren Private Vorsorge:
Kritische Infrastruktur bei Hochwasser Hochwasserinformation
Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz Bauvorsorge

Versicherung

Ziele klaren und Ziele klaren und
vereinbaren vereinbaren
Empfehlungen Empfehlungen
MalRnahmen:; MalRnahmen:

Was sollte getan werden Was sollte getan werden

v v

Hochwasservorsorge-Konzept Koblenz-Kesselheim




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> Wie fuhlen Sie sich informiert?
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s KAISERSLAUTERN  Wissenschaftliche Begleitung der Workshops

Kompetenzzentrum

Fragebogen zum 2. Workshop ., Hochwasservorsorge-Konzept*
am 23. Mirz 2017 in Koblenz-Kesselheim
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Frau Corinna Gall




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> b Ubersicht fir den 23.03.2017

19:00

ca. 21:00

BegrufRung: Ortsvorsteher Herr H. Dott
Stadtverwaltung Koblenz: Herr Baudezernent B. Fl6ck

EinfUhrung u. Erlauterung der Vorgehensweise: Herr Dr. R. Boettcher

Ruckblick / Sachstandsbericht / Ausblick auf WS 2:
Stadtverwaltung Koblenz: Herr A. Kaufmann / Herr J-U. Herrmann

Eigenvorsorge im privaten Bereich
MalRnahmen und Fordermoglichkeiten

Wie gut sind wir auf Hochwasserereignisse vorbereitet?
Erfahrungsaustausch / weitere Mal3nahmen

Diskussion

Weitere Schritte


20170323_JUH.pptx
../HWS in Moselweg/Planungsskizze HWS Moselweg.ppt#1. Folie 1
Flutung Kobern-Gondorf.ppt#1. Folie 1
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19:00

ca. 21:00

BegrufRung: Ortsvorsteher Herr H. Dott
Stadtverwaltung Koblenz: Herr Baudezernent B. Fl6ck

EinfUhrung u. Erlauterung der Vorgehensweise: Herr Dr. R. Boettcher

Ruckblick / Sachstandsbericht / Ausblick auf WS 2:
Stadtverwaltung Koblenz: Herr A. Kaufmann / Herr J-U. Herrmann

Eigenvorsorge im privaten Bereich
MalRnahmen und Fordermoglichkeiten

Wie gut sind wir auf Hochwasserereignisse vorbereitet?
Erfahrungsaustausch / weitere Mal3nahmen

Diskussion

Weitere Schritte
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» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> b Ubersicht fir den 23.03.2017

Eigenvorsorge im privaten Bereich
MalRnahmen und Férdermdoglichkeiten

Hinweise zu Hochwasser- / Elementarschadensversicherung:

ZURS
Herr Wortberg, Verbraucherschutzzentrale

Stromversorgung privater Haushalte im Hochwasserfall:
enm: Herr P-D. Friedrich und Herr R. Hommen

Ruckstausicherung von Grundstlickentwasserungsanlagen:
Herr Wenzlaff, Stadtentwasserung Koblenz

Maoglichkeiten zur Inanspruchnahme von Beratungsleistungen
zur Planung privater HW-Vorsorgemal3nahmen:
Herr Dr. R. Boettcher

BOE Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur In den Wiesen 6a 56182 Urbar
Wasserbau und Wasserwirtschaft www.roland-boettcher.de


Elementarschäden-Koblenz-170314.ppt
../HWS in Moselweg/Planungsskizze HWS Moselweg.ppt#1. Folie 1
20170323_ZÜRS.pptx

» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> b Ubersicht fir den 23.03.2017

Eigenvorsorge im privaten Bereich
MalRnahmen und Férdermdoglichkeiten

Hinweise zu Hochwasser- / Elementarschadensversicherung:
Herr Wortberg, Verbraucherschutzzentrale

Stromversorgung privater Haushalte im Hochwasserfall:
enm: Herr P-D. Friedrich und Herr R. Hommen

Ruckstausicherung von Grundstlickentwasserungsanlagen:
Herr Wenzlaff, Stadtentwasserung Koblenz

Maoglichkeiten zur Inanspruchnahme von Beratungsleistungen
zur Planung privater HW-Vorsorgemal3nahmen:
Herr Dr. R. Boettcher

BOE Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur In den Wiesen 6a 56182 Urbar
Wasserbau und Wasserwirtschaft www.roland-boettcher.de
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» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> b Ubersicht fir den 23.03.2017

Eigenvorsorge im privaten Bereich
MalRnahmen und Férdermdoglichkeiten

Hinweise zu Hochwasser- / Elementarschadensversicherung:
Herr Wortberg, Verbraucherschutzzentrale

Stromversorgung privater Haushalte im Hochwasserfall:
enm: Herr P-D. Friedrich und Herr R. Hommen

Ruckstausicherung von Grundstlickentwasserungsanlagen:
Herr Wenzlaff, Stadtentwasserung Koblenz

Maoglichkeiten zur Inanspruchnahme von Beratungsleistungen
zur Planung privater HW-Vorsorgemal3nahmen:
Herr Dr. R. Boettcher

BOE Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur In den Wiesen 6a 56182 Urbar
Wasserbau und Wasserwirtschaft www.roland-boettcher.de
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» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> b Ubersicht fir den 23.03.2017

Eigenvorsorge im privaten Bereich
MalRnahmen und Férdermdoglichkeiten

Hinweise zu Hochwasser- / Elementarschadensversicherung:
Herr Wortberg, Verbraucherschutzzentrale

Stromversorgung privater Haushalte im Hochwasserfall:
enm: Herr P-D. Friedrich und Herr R. Hommen

Ruckstausicherung von Grundstlickentwasserungsanlagen:
Herr Wenzlaff, Stadtentwasserung Koblenz

Maoglichkeiten zur Inanspruchnahme von Beratungsleistungen
zur Planung privater HW-Vorsorgemal3nahmen:
Herr Dr. R. Boettcher

'OE Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur In den Wiesen 6a 56182 Urbar
Wasserbau und Wasserwirtschaft www.roland-boettcher.de
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» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> B> Forderung durch das Land RLP

MINISTERIUM FOR

UMWELT, LANDWIRTSCHAFT,
ERNAHRUNG, WEINBAU
UND FORSTEN

4y | Rncinlandpeal

DIE NEUEN
FORDERRICHTLINIEN Juli 2013

der Wasserwirtschaftsverwaltung — F6RIWWV

ERLAUTERUNGEN FORDERRICHTLINIEN
ZUR NEUFASSUNG mit kompletter
Juli 2013 Verwaltungsvorschrift




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> B> Forderung durch das Land RLP

Mit der Neuausrichtung‘der Forderung wird die Erstellung von ortlichen Hoch-
wasserschutzkonzepten an Gewassern 1., 2. und 3. Ordnung als neuer Forder-
gegenstand aufgenommen.

DIE NEUEN
FORDERRICHTLINIEN Juli 2013

der Wasserwirtschaftsverwaltung — F6RIWWV

ERLAUTERUNGEN FORDERRICHTLINIEN
ZUR NEUFASSUNG mit kompletter
Juli 2013 Verwaltungsvorschrift




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> B> Forderung durch das Land RLP

Mit der I\Ieuausrichtung‘der Forderung wird die Erstellung von ortlichen Hoch-

wasserschutzkonzepten an Gewassern 1., 2. und 3. Ordnung als neuer Forder-
gegenstand aufgenommen.

DIE NEUEN
FORDERRICHTLINIEN Juli 2013
Beim Hochwasserschutz sind die Betroffenen sogar selbst verpflichtet, Eigen-

vorsorge zu betreiben. Dazu werden sie informiert und beraten. Kommunale
Hochwasserschutzmafinahmen werden um private Vorsorgema(3nahmen er-

ganzt, um ein ganzheitliches und umfassendes Hochwasserrisikomanagement
zu erreichen. Dies erfordert den direkten Dialog mit den Blrgerinnen und Bdr-
gern, zum Beispiel bei der Entwicklung 6rtlicher Hochwasserschutzkonzepte.
Auf der Grundlage der neuen Forderrichtlinien sind die Planungs- und Bera-
tungsleistungen flr eine Burgerbeteiligung nunmehr zuwendungsfahig.

ZUR NEUFASSUNG mit kompletter

Juli 2013 Verwaltungsvorschrift 9 O ()/J




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim

> P> Beratung fur Private

Beratung zur Verbesserung der
Bauvorsorge an lhrem Gebaude




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim

> P> Beratung fur Private

Beratung zur Verbesserung der
Bauvorsorge an lhrem Gebaude

Beratung zur Verbesserung der
Hilfsmittel zur privaten Vorsorge
(z.B. Stegebau)




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> > Wie ist der Bedarf?

Ortliches Hochwasservorsorge-Konzept Koblenz-Kesselheim
Workshop "Hochwasservorsorge im privaten Bereich™ am Donnerstag, dem 23.03.2017 19:00 Uhr
Casino des Blrgervereins Kaiser-Otto-Str. 60 56070 Koblenz

Bedarfsanalyse zur Vorbereitung weiterer Schritte

Bitte tragen Sie Vor- und Machnamen sowie |hre Adresse ein und vermerken Sie, ob Sie Unterstitzung
zur Planung der privaten Vorsorge winschen und ob Sie sich persdnlich einbringen wollen:

Machen Sie bitte ein Kreuz bei 1, 2 und ! cder 3:

1 Beratung zur Verbesserung der Bauvorsorge an lhrem Gebdude
2 Beratung bei der Verbesserung der Hilfsmittel zur privaten Vorsorge (z.B. Stegebau)
3 Bereitschaft bei einer Hochwassernotgemeinschaft mitzuwirken

Vormame:

Name:

StraBe:

E-Mazil-Adresse:

Den ausgefullten Fragebogen bitte binnen 4 Wochen an

Stadtverwaltung Koblenz

E8S - Stadtentwésserung

Hochwasserschutzbeauftragter Herr Dipl.-Ing. Jens-Uwe Herrmann
Bahnhofstrafie 47

56068 Koblenz

E-Mail: jens-uwe herrmanni@stadt.koblenz.de




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> > Wie ist der Bedarf?

Bedarfsanalyse zur Vorbereitung weiterer Schritte

Bitte tragen Sie Vor- und Nachnamen sowie lhre Adresse ein und vermerken Sie, ob Sie Unterstltzung
zur Planung der privaten Vorsorge winschen und ob Sie sich persdnlich einbringen wollen:

Machen Sie bitte ein Kreuz bei 1, 2 und / oder 3:

1 Beratung zur Verbesserung der Bauvorsorge an lhrem Gebaude
2 Beratung bei der Verbesserung der Hilfsmittel zur privaten Vorsorge (z.B. Stegebau)

Vorname:

Name:

Ort:

Strale:

E-Mail-Adresse:




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> > Wie ist der Bedarf?

Den ausqgeflllten Fragebogen bitte binnen 4 \Wochen an

Stadtverwaltung Koblenz

E85 - Stadtentwasserung

Hochwasserschutzbeauftragter Herr Dipl.-Ing. Jens-Uwe Herrmann
Bahnhofstralie 47

56068 Koblenz

E-Mail: jens-uwe.herrmann@stadt.koblenz.de

http://www.koblenz-kesselheim.de/hochwasser/hw-vorsorge-konzept/

....... oder jetzt.




» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> b Ubersicht fir den 23.03.2017

19:00

ca. 21:00

BegrufRung: Ortsvorsteher Herr H. Dott
Stadtverwaltung Koblenz: Herr Baudezernent B. Fl6ck

EinfUhrung u. Erlauterung der Vorgehensweise: Herr Dr. R. Boettcher

Ruckblick / Sachstandsbericht / Ausblick auf WS 2:
Stadtverwaltung Koblenz: Herr A. Kaufmann / Herr J-U. Herrmann

Eigenvorsorge im privaten Bereich
MalRnahmen und Fordermoglichkeiten

Wie gut sind wir auf Hochwasserereignisse vorbereitet?
Erfahrungsaustausch / weitere Mal3nahmen

Diskussion

Weitere Schritte


../HWS in Moselweg/Planungsskizze HWS Moselweg.ppt#1. Folie 1
Flutung Kobern-Gondorf.ppt#1. Folie 1

» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> b Ubersicht fir den 23.03.2017

Wie gut sind wir auf Hochwasserereignisse vorbereitet?
Erfahrungsaustausch / weitere Mal3nahmen

Bildung / Griindung einer Hochwassernotgemeinschaft (e.V.?)
zur Verbesserung der ortlichen Hochwasserhilfe
Diskussion / Herr. Dr. R. Boettcher

Diskussion

Weitere Schritte
ca. 21:00



» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> b Ubersicht fur den 23.03.2017

Bildung / Griindung einer Hochwassernotgemeinschaft (e.V.?)
zur Verbesserung der 6rtlichen Hochwasserhilfe
Diskussion / Herr. Dr. R. Boettcher

www.hochwasser-braubach.de

Hochwassernotgemeinschaft

l,:;m Selbsthilfeorganisation
Nt und
BRAUBACH eV Interessenverband

I. Hochwassernotgemeinschaft am Mittelrhein,
gegr. nach dem Doppelhochwasser 1983
- Mitglied der Hochwassernotgemeinschaft Rhein e.V. -
Veranstaltungskalender
Bilder der Baustelle
Luftbilder
Pressecho
Historie
Satzung
6.05.2016 Bericht Jahreshauptversammlung 2016
Aktuelles

E—EKEEEEREEREHRSE
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£ 2007 Hochwassernotgemeinschaft Braubach e.V
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> Ubersicht fur den 23.03.2017

Bildung / Griindung einer Hochwassernotgemeinschaft (e.V.?)
zur Verbesserung der ortlichen Hochwasserhilfe
Diskussion / Herr. Dr. R. Boettcher

Diskussion

Organisation der
Notfallhilfe
Im Hochwasserfall

www.hochwasser.de | Das Hochwasserportal | Burgerinitiative Hochwasser Altgemeinde Rodenkirchen e.V.
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> b Ubersicht fir den 23.03.2017

Bildung / Griindung einer Hochwassernotgemeinschaft (e.V.?)
zur Verbesserung der ortlichen Hochwasserhilfe
Diskussion / Herr. Dr. R. Boettcher

Eingetragener Verein (e.V.): Hinweise:
Basis: BGB ,“ 21 bis 79 (Zivilrecht)
Die Rechtsform wird haufig gewahlt, wenn

- sich eine grofRer Zahl von Personen zu einem nichtwirtschaftlichen Zweck zusammenschliel3t
- Aufnahme und Ausscheiden von Mitgliedern unkompliziert von statten gehen soll

Vorteile e.V.:

- Vorstand ist vor den Risiken einer vertraglichen Haftung geschutzt

- Mitglieder haften nicht ftir den Verein

- e.V.ist eine juristische Person: im eigenen Namen klagen, verklagt werden, Grundbucheintrag
- gemeinnutzig

- demokratische Organisation mit gleichen Rechten und Pflichten fir alle Mitglieder

- geringe Grindungskosten (90 bis 140 € fir Notargebuihr, Registergeblhr Amtsgericht)

- kein Mindestkapital erforderlich
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Bildung / Griindung einer Hochwassernotgemeinschaft (e.V.?)
zur Verbesserung der ortlichen Hochwasserhilfe
Diskussion / Herr. Dr. R. Boettcher

Eingetragener Verein (e.V.): Hinweise/Anforderungen:

Satzung (Name, Ort, Zweck, Ein- und Austritt der Mitglieder, Beitrage, Vorstand, Beschllsse)

Vorstand (i.d.R. 1 bis 5 Personen: Vorsitzender, Vertreter, Beisitzer, Schriftfuhrer...)

mindestens 7 Grindungsmitglieder



» HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim
> > Wie ist der Bedarf?

Bedarfsanalyse zur Vorbereitung weiterer Schritte

Bitte tragen Sie Vor- und Nachnamen sowie lhre Adresse ein und vermerken Sie, ob Sie Unterstltzung
zur Planung der privaten Vorsorge winschen und ob Sie sich persdnlich einbringen wollen:

Machen Sie bitte ein Kreuz bei 1, 2 und / oder 3:

1 Beratung zur Verbesserung der Bauvorsorge an lhrem Gebaude
2 Beratung bei der Verbesserung der Hilfsmittel zur privaten Vorsorge (z.B. Stegebau)
3 Bereitschaft bei einer Hochwassernotgemeinschaft mitzuwirken

Vorname:

Name:

Ort:

Strale:

E-Mail-Adresse:
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ca. 21:00

Wie gut sind wir auf Hochwasserereignisse vorbereitet?
Erfahrungsaustausch / weitere Mal3nahmen

Bildung / Griindung einer Hochwassernotgemeinschaft (e.V.?)
zur Verbesserung der ortlichen Hochwasserhilfe
Diskussion / Herr Dr. R. Boettcher

Verbesserung der Offentlichkeitsarbeit Giber die 6rtlichen
Hochwasserrisiken und Hochwassergefahren
Diskussion / Herr Dott

Diskussion

Weitere Schritte
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Verbesserung der Offentlichkeitsarbeit Giber die 6rtlichen
Hochwasserrisiken und Hochwassergefahren \ g
Diskussion / Herr Dott
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HW-Marken

Pegel / HW-Marken Hinweisschild: HW 93 .
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Verbesserung der Offentlichkeitsarbeit Giber die 6rtlichen
Hochwasserrisiken und Hochwassergefahren u?«
Diskussion / Herr Dott MOCHWASSER

—
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Schaukasten

Diskussion

Weitere Schritte
ca. 21:00
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» Ortliches HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim SGD w M
> P> Private Vorsorge am 23.03.2017 Koblenz

Ortliches Hochwasservorsorge-Konzept Koblenz-Kesselheim

1930

www.koblenz-kesselheim.de

19:00 Uhr Casino
BlUrgerverein

Kaiser-Otto-Str. 60 0 (25.03.2001)

Hochststand: 23.12.93
9,52 (Pegel Koblenz)

'oe Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur In den Wiesen 6a 56182 Urbar
V- Wasserbau und Wasserwirtschaft www.roland-boettcher.de


http://www.koblenz-kesselheim.de/wp-content/uploads/2010/03/hw2001b.jpg

Hochwasser, Informationen fur die Bevolkerung, Quellen (Links)

Hochwassergefahrenkarten fur Rheinland-Pfalz

D Avaw hochwassermanagesnent fip de

HochwasserfrUhwarnung fur Rheinland-Pfalz
hitp:/dwww hochwasser ip.de

oder direkte Verlinkung

Wip Aruelwamung hochwasses-rip ge

Hochwassermeldedienst fiir Rheinland-Pfalz
WD e DOChWasSEr ip de
(auch direkte Verinkung von Pegeln moglch)

Elementarschadenkampagne Rheinland-Pfaiz
g Awww nahurgetannen rip ae

Hochwasserangepasstes Planen, Bauen und Sanieren

Informationen des Kompetenzzentrums fur Hochwassermanagement und Bauvorsorge.
Broschire Land unter”

Nelp Siweew hochwassenmanagement fp sesenvietis’t 76557/

Broschuren:

Hochwasserschutzfibel Objektschutz und bauliche Vorsorge
Bundesministenum fur Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)
hitp.iwww bmub. bund defileadminDaten_BMU/Poois/Broschuerenhochwasserschutzibel b pat
Bestellmoghchkeit unter:

mmmmm—emowzmmnmm

Ratgeber fur Notfallvorsorge und richtiges Handein In Notsituationen,

Bundesamt fur Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe {(BBK)

Der Ratgeber (3, Auflage, Oktober 2016) umfasst nicht nur Hochwasser. Er liegt in achl
Sprachen var

Ubersichtsselte:

hitpiwaw bk bund de/DEService/ PublikatonenBroschuetentaliblaetier/Ratgeber_node htmi

Direkter Link (deutsch)
_AURapeber Brosch.mmi

Burgerinformationen fir Sturzfiut und Hochwasser
— aptimsernt fir den egenan Druck Zuhauss und fir Kommunen (BBK)
hetp_iAwww bok bund de/SharedDocs/ Kurameldungen'BEIK/DEZ2016/Buergennio_

1_Druck himi%3Bjsesson%3DEF 4CASIEFDEASBSCST7COS 106ASEDACT 1_cigd20

Richtiges Handeln In Katastrophen — Hochwasser (BEK)
:%mmm de/DERatgeberHanceln_in_)

Burgerinformationen des BBK
(Ubersichissaite)

hétpiwew Dok bung deDESenvice/PublikatonenBuergerniormationenBuergennionmationan_node. himi

» Ortliches HWV-Konzept Koblenz-Kesselheim

D SAvww BN Dund derSharedDocsTownioads DB D EPutskalionenBroschueren MiverBuergeninionmationsn

Sturzfil_u_Hochwasser_eigene

Tipps und Informationen fir Gewasseranlieger

Gemeinnutzige Fortbildungsgesellschaft fur Wassenwartschaft und Landschaftsentwicklung
(GFG) mbH

(Faltbiatt in 3 Sprachen, Beispiele fur Nachnchten- oder Amtsblatter)

hip /igig-Tortbildung dewebindex php?option=com_content&view=articledid=898emid=312

Vorlagen fiir Texte in Amtsblittern

Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge (IBH)
hitp-/awww.ibh rp. de/senvietis/B907/

Apps:

KATWARN
hittps:/www katwam de/

NINA
Notfall-Informations- und Nachrichlen-App des Bundesamtes fir Bevalkerungsschutz und
Katastrophenhilfe (BBK)

hiEp fvwoww bk bund de/DE/NINAWam-App_ RINA tami

Meine Pegel

Amtliche Wasserstands- und Hochwasser-Informations-App mit mehr als 1 600 Pegeln m
Deutschland

hitp:/Amvww hochwasserzentralen info/meinepegelindex htmi

WarnWetter

Deutscher Wetterdienst (DWD)
hitp_/Awww.dwd de/DE/service/dwd-apps/dwdapps_node himi

Kommunale Informationsmaterialien

Informationsblatt: Wasser im Keller —-Nein Danke

Verbandsgememnde Schweich:

http/vww wasser-schweich de/mediapool/65/655173/data/Flyer_Kellerentwaesserung_-
_Schweich_X3.pdf

Wassersensibel planen und bauen in Kéin

Leitfaden zur Starkregenvorsorge fur Hauseigentimer, Bauwillige und Architekten
Stadtentwasserungsbetnebe Koln (StEB Koin)

hitps /ivewaw steb-koeln de/Redaktionell/ ABLAGE /Downloads/Broschiren-
Veroffentichungen/Gebaudeschutz/Leitfaden-StEB_DRUCK_OHNE-SCHNITTKANTEN pdf




